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İsmail Rustam
Wichmannstraße 9,
10787 Berlin
TEL und WhatSapp : +4915739425686
E-mail: un.human.org@gmail.com
An: Kopian das; + Generalstaatsanwaltschaft Berlin
Staatsanwaltschaft Berlin Az: 121 Zs 139/26
Turmstraße 91
10559 Berlin und ə Kammergericht Berlin
Az: 253 AR 31/26 Az: 6 VVs 11/26
Betreff: Stellungnahme und Anfrage zum Vorgang - Strafanzeige vom 19.12.2025
Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit beantworte ich Ihr Schreiben vom 13. März 2026.
Ich habe Ihr Schreiben am 17. März 2026 erhalten. Da meine Strafanzeige bereits am 19. Dezember
2025 erstattet wurde, handelt es sich hierbei um die erste Rückmeldung, die ich nach nahezu drei
Monaten zu diesem Vorgang erhalten habe. Gerne nehme ich hierzu Stellung und beantworte Ihre
Fragen.
Am 19.12.2025 habe ich bei der Kriminalpolizei Berlin (LKA 121) persönlich Strafanzeige erstattet.
Diese Anzeige wurde unter der Vorgangsnummer 251219-1346-467062 registriert.
Während meiner Anzeigeaufnahme geschah jedoch ein äußerst ungewöhnlicher Vorgang, der aus
meiner Sicht dringend aufgeklärt werden muss.
Der Polizeibeamte bereitete zwei unterschiedliche Anzeigenentwürfe vor:
· eine umfangreiche Anzeige mit mehreren strafrechtlich relevanten Punkten (Behandlungsfehler,
Körperverletzung und Betrug),
· eine verkürzte Anzeige, die lediglich den Betrug betraf.
Mir wurde jedoch nur die verkürzte Version ausgehändigt.
Darüber hinaus wurde ich aufgefordert, ein leeres Blatt zu unterschreiben, mit der Erklärung, dass
später die Staatsanwaltschaft entscheiden werde, in welcher Form die Anzeige aufgenommen wird.
Dieses Dokument
® war zum Zeitpunkt meiner Unterschrift leer,
МИРЕ ЕЕ Е ЕЕ НЕЕ a a m”  ,
1
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